
Das letzte autochthone 
Waldren in Finnland, ein star­
ker Hirsch, wurde 1920 im süd­
lichen Lappland gewildert. 
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Ukraine 

,,~Idparadies" 
Tschernobyl 
In der nach dem Unglück vor 
neun Jahren eingerichteten 30-
km-Sperrzone haben sich nicht 
nur Rot-, Reh- und Schwarz­
wild enorm vermehrt, die er­
zwungene Ruhe hat auch den 
Zuzug von Elch, Wolf, Luchs, 
Biber und Fischotter in die üp­
pigen, wenn auch stark ver­
strahlten Aue- und Sumpfbio­
tope des Pripjet bewirkt. 

Mißbildungen an Wild konn­
te der seit 1986 in der Todeszo­
ne forschende Zoologe Witali 

Gaitschenko bisher nicht fest­
stellen, "die Natur sorgt selbst 
dafür, daß solche TIere nicht 
überleben". Große Sorge be­
reiten dem Wissenschaftler in­
des die verbotenerweise in der 
Sperrzone wildernden Men­
schen, die ungeachtet aller 
Warnungen das verseuchte 
Wildbret verzehren. 

Während der Grenzwert für 
Fleisch in der Ukraine bei 800 
Becquerel liegt, wurden bei 
Schwarzwild aus der Schutzzo­
ne bis zu 30 000 Becquerel 
Strahlung pro Kilogramm Kör­
pergewicht gemessen. AH. 

Sibirien 

Auerhahn-Jagd 
Die Zahl der balzenden Urhah­
nen östlich des Urals in der sibi­
rischen Taiga wird vom Forst­
ministerium auf rund 600 000 

Exemplare taxiert. Dabei tritt 
die auch in Europa vorkom­
mende Art des Tetrao urogal­
lus etwa bis zur Lena auf, wird 
aber bereits ab dem Jenissei all­
mählich durch die östliche 
Form des Steinauerhuhnes (Te­
trao urogalloides) ersetzt. 
Letztere sind etwas leichter ge­
baut, wobei Hennen Spitzenge­
wichte von gut zwei und Hah­
nen von etwa vier Kilogramm 
erreichen. Typisches Unter­
scheidungsmerkmal bilden sei­
ne markanten weißen Flecken 
an den Flügeldecken und be­
sonders an den Oberschwanz­
federn. 

Im Gegensatz zur westlichen 
Art wird die Balzstrophe, be­
stehend aus Knappen, Triller 
und Wetzen oder Schleifen, mit 
ständig offenem Brocker vor­
getragen. Größere Luftsäcke 
an Stingel und Schild ermögli­
chen ein deutlich lauteres "Ge­
setzI", das je nach Bodenbe-

Aus aller VVelt 

schaffenheit, Vegetation und 
Windrichtung etwa einen hal­
ben Kilometer weit hörbar ist. 
Wie bei allen nordischen und 
östlichen Urhahnen fehlt der 
Hauptschlag, so daß unmittel­
bar nach dem Triller ange­
sprungen werden muß, um die 
Taubheitsphase voll auszunut­
zen. 

Die besten Balzplätze mit 15 
bis 1'8 Hahnen liegen gewöhn­
lich auf Moorinseln, die mit et­
wa dreißigjährigen Beständen 
aus Kiefern, Lärchen oder 
Steinbirken bestanden sind. 
Zum Sichtschutz gegen natürli­
che Feinde ist das Zentrum des 
Balzplatzes im Abstand von 30 
bis 60 Metern gewöhnlich mit 
Jungholz und Büschen abge­
schirmt. 

Die Jagd ist vom I. April bis 
15. Mai offen, wenn in der Tai­
ga noch beachtliche Schnee­
rnengen liegen. Wegen des har-
ten, elastischen Gefieders emp- __ 
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